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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem privilegio .

In » halt . Semlin ; die Unruhen in Servien dauern fort ; Belgrad ist eingeschloffen . Gotha ; feyerliches Be¬
gräbnis Ernst des Edlen. Wien ; Besserung des Erzherzogs Carl ; Trauer für den Duc d ' Eng -ien. Reqcnsbnrg;
Erklärung der östreich. Minister über die russ kaiserl. Note ; Verlaß auf 6 Wochen. Augsburg ; französ . Courier.
Heideiberg ; Berichtigung wegen der Universität. Mainstrom . Haag ; Buonaparte soll in Aachen oder . Lyon ge¬
krönt werden . Paris ; zahlreiche Addresscn ; Eroberung einer engl . Fregatte und eines Lougres . London ; Pitt ist
wieder erster Minister. Rom .

Deutschland .
Semlin , vom 22 April.

Die Unruhen in Servien scheinen sich in die Lange
zu ziehen. Am 17 d . haben sich 2570 Mann Servier
Belgrad mehr genähert , und stehen nur einen Kanonen«
schuß weit davon. Am 19 lhaken die 2 Deys mit 322
Iamtscharen einen wüthenden Ausfall aus die Servier ,
diese eogen sich aber in ein nahgelegencs Thal , in des¬
sen Gesträuch ein zweyter servischer Vorposten verborgen
war , und nun wurden die nachfttzenden Türken von die¬
sem überfallen und geschlagen . Auster vielen Bleffnten
hatten die Türken über zo Todte die Servier nur 8 und
einige Verwundete. Der D- y Kntsukuly steckt noch im¬
mer in einer Moschee zu Krujojcvze , welchen Ort Ge¬
org Czerny , aus Schonung der unschuldigen Einwohner,
nicht mit Gewalt angreisen will .

Semlin vom 26 . April.
Die Servier haben gegen 4200 Mann an den Mau¬

ren von Belgrad hin als Vorposten au >gestellt , diebei¬
nahe täglich mit den ringeschlossencn Türken handgemein
werden , und zwar immer zu ihrem Voriheil. Vorge¬
stern machten sie von 42 Türken , die in den nächsten
Orten Lebensmittel zn erhaschen suchten , 30 gefangen .

Die Servier verlangten für die Freiheit eines jeden Ge¬
fangenen von den Belgradern spottweise ein Sed ein,
da leztere sezt aus Noih gegen die Gesetze ihrer Religion
Schweinefleisch essen . Da das Anerbieten nicht ange¬
nommen wurde . so haben die Servier gestern alle jene
Gefangene umgcbracht . — Zu Datutstna in Snvien
war unlängst ein sehr blutiges Gesicht zwischen den In¬
surgenten und Türken . Ueber 352 der leztern wehrten
sich so wüthend , daß 302 Servier auf dem Platz blie¬
ben. Endlich mußten aber die Türken der UebermachL
weichen , und wurden alle niedergehauen . Unter den
Serviern soll sich dabei- ein junger Mensch von ; 6Jah ,
ren ausgezeichnet haben . Er spranq aus dem Miede
heraus , und erlegte 7 Türken , kam aber selbst dabcy
um. — 602 Bosnier , dir den Schabatzer Türken zu
Hülfe kommen wollten ^ sind von den Serviern überfal¬
len worden . 452 fanden auf der Stelle ihren Tod, die
übrigen wurden in den Dwinafluß gesprengt und kamen
darin » um. — Von Leschmk sind 800 bosnische Unter«
thanen zu den Serviern bey Schabatz übergegangen .

Gotha , vom 26. April .
Die stille Feierlichkeit des BegräbnissesErnsts des Edlen

geschah in abgewichener Nacht genau nach der Vorschrift
!



( ZZa )
Des Verewigten . Auf der Insel seines englischen Gartens » tirungen veranlaßt gesehen , bekannt zu machen ; Sr .
zu den Füssen der Gruft feiner 2 Ihm vorangegangenen Majestät glaubten daher , Laß es keinen Anstand haben
Kinder , war das Grab gegraben . Liesialsche , schauerli- konnte , im Namen Kaisers und Reichs , von der franz.
chrIdee , die bei manchem der Gedanke an eine Beerdigung Regierung hinlängliche Erläuterungen

'
zu fordern , um

ohne Sarg erzeugt hatte , war im Publikum durch djeAn- jeder Beunruhigung ein Ende zu machen . ( A . d.M.Z .)
fleht dieser kühlen , freundlichen , mit Rosen ausgelegten Augsburg vom 15 . May.
Ruhestätte aanzlich verloschen . Die jeztregierende Her- Heute früh um ü Uhr paschte ein sranzösischer Cou-
zvgin , Seine kleine Enklin aus dem Arme , hakte an rier , welcher nach Italien geht , durch unsere Stadt ,- ein Tage vor der Bestätigung Blumen hincingcstreut. Heidelberg , vom 17 May.
Als der Sarg bis au die Rampe des Eingangs gekom - Bekanntlich haben Se. kursürstl . Durch !, zu Baden
men — cs war hoch Mitternacht — wurde der Leich¬

nam von seinen Kammerbedienten im Leichentuch sanft
herausgehoben und saust auf den Boden der Gruft ge¬
legt. Hier wurde Er von ihnen und mehrer« Anwesen¬
den mit seiner Erde leise zugedekt , bis alles verschwun¬
den war , nur das Andenken dessen nicht , der leicht
und süß hier den Schlas-des Friedens schlaft . Mit
inniger Wehmuth und Rührung schieden Seine Diener
und Verehrer , deren viele der Nus ihres Herzens hier
versammelt hatte.

Eine dunkle , aber ruhige Nacht , begünstigte die Fei¬
erlichkeit , ihre stille und Mlmäsige Auesührung machte
ihrem Besoiger , dem Gehcimenrath von Lhümel , Eh¬
re Ein Baum w -rd darauf g >.psmnzt , und zwar von
der Hand seines Sohnes , des Prinzen F - iederich , dem
der Vollendete diesen engl. Ganea und Sein Grab
vermachte.

Wim , vom ti Mai.
Se . k. H . der Erzherz . Karl befinden sich seit vorge¬

stern etwas besser , und haben besonders die vorige
Nacht ruhig geschlafen .

Der rußische Borhschaster dahier hak auf Befehl sei¬
nes Hofes für den Herzog von Enghien aus 14 Tage
dir Trauer angelegt.

Regrnsburg vom 15 . May.
Gestern wurde ans- dem Reichstag über die neuliche

russ. kaiserl. Note Verlaß auf 6 Nochen genommen.
Ucber dir bereits bekannte Nvßisch. Kaiser ! . Note

habftl die östreichischcn Minister gestern mündlich folgen¬
des in Crrculo erklärt : Se . kaiserl . Majestät hätten
geglaubt , erwarten zu dürfen , daß die franz. Regierung
selbst geneigt seyn würde , dem Reichstag die Ursachen
und Beweggründe , wodurch sie sich zu den im verfioß -
nea Monat auf dem Neichtgebiek rorgenommenen Arre -

schon unter dem iz . May r8oz. Höchstdero festen Ent¬
schluß , die hiesige hohe Schule für die Zukunft neu zu
organisircn , und mit einem jährlichen Fond von 40,000
Gulden zu dokircn , durch das iz e O ' ganisatiovsedect
bekannt gemacht. - Allein , da sehr viele Gegenstände
vorher zu berichtigen waren , ehe dieses grosse Werk
vollendet werden konnte , so mußte die Definitivorgamsa »
tion bis itzt noch ausgcsetzt bleiben , da uns indessen ein
unter dem 25 . April empfangenes gnädigstes Rescript
einer provisorischen Organisation , neue Beweise der
höchsten Gnade Sr . kursürstl. Durch!, darlegt . Höchst-
dieftlben geruhten , nach jenem gnädigsten Rescript , den
schon beträchtlichen jährlichen Fond zu 40 000 ff. , noch
mit 10,200 fl . huldrcichst zu vermehren , so baß nun¬
mehr für die Universität der jährliche Fond von 50,000
Gulden gnädigst bestimmt worden. Zugleich haben Se.
kursürstl Durch! , die höchste Gnade gehabt , die bey
der Universität bereits angcstellten , nebst einigen neu
berufenen und gegenwärtig schon eingetroffcnen Professo¬
ren , so wie auch das übrige Personale der Universität
mit ihren Gehalten zu bestätigen und respective zu ernen¬
nen . Ferner geruhten Se . kursürstl. Durchl. den hia-
terlaßnen Wittwen und Kindern der ordentlichen Profes¬
soren , nach der Anzahl der Dienstjahre , Wiltwengeha ' te
gnädigst ansznsctzen , welche auch nach dein Tod der
Mutter den Kindern bis zu ihrer Versorgung verbleiben.
Die Bibliotheken der Universität ekhalten aus denen
der in hiesigen Landen säkularisierten Klöster einen
beträchtlichen Zuwachs . Auch sind bereits zur Errich¬
tung eines Klinikums , einer Hebqmmenanstalt , zu ei¬
ner neuen Einrichtung des anatomischen Theaters , M
Anlage eines neuen botanischen Gartens, und zu einer
Veterinaranstalt , die gnädigsten Verfügungen getroffen ,
so wie auch die Reitbahn vergrößert , in allem erforder -



sichen vollkommen Hcrgestellt , und zugleich zur Verbesse¬
rung des Land Gestütes eingcrichtck w rd Diesem zu-
-olge würde es überflüssig seyn , die grundlosen Nach¬
richten , welche man sich in einigen öffentlichen Blättern
) on einer bevorstehenden Versitzung der Universität zu
verbreiten erlaubt , zu w/öersegen . Die ganzl' chr Or¬
ganisation der Universität kann inzwischen nicht eher be¬
kannt gemacht werden ; bis die übrigen neu berufenen
HerrenProfessoren eingetroffen , und die bestimmten Lchr
stellen in den Sektionen sämtlich bcsezt seyn werden.

Mainstrohm , den 18. May.
Nach einem Frankfurter Blatte hat der französische

Gesandte zu Kassel , bei Gelegenheit der neulichcn Be¬
wegungen unter den hessische « Truppen , eine Note über¬
geben.

Der regierende Fürst von Isenburg hat alle in seinem
Gebiete befindliche franzvs. Emigrirten ohne Ausnahme
nisgewiesen .

Holland .
Haag vom y. May .

Nachdem hier durch einen Courier aus Paris die Nach¬
richt eingegangey, daß das Tribunal seinen Wunsch zu
-erkennen gegeben , daß die Kaiscrwürde Napoleon Duo-
naparte übertragen werden möchte , hat man hier schon
«ine Folge dieser großen Begebenheit in Frankreich gese¬
hen . An der Loge des hiesigen franz . Boehschaskrs , B.
Semonville , ist jezl ein kaiscrl . Adler angebracht. Vis«

> Her war die Loge nur mit Drappericn von Scharlach
j und goldnen Franzen geziert. — Nach einigen wird Buo-

naparte zu Aachen , nach andern zu Lyon zum Kaiser
> gekrönt werden , wo er die Krone aus den Händen des
^ Pabstes empfangen dürste , der sich nach dieser Stadt
s begeben werde. — Alles hat bey uns jczt tas Ansehen,
! daß die Expedition nächstens weryr unternommen werden.
, Nachrichten vom Vorgebirg der guten Hoffnung zu«
« folge , glaubt man , daß sich die Escadren der Vicead -

miräle Liaois und Hartsink zu einer gemeinschaftlichen
Unternehmung gegen Ceylon vereinigt haben . (A . d.F . -)

Frankreich .
Paris vom lg . May.

Vorgestern ist zu Saint - Cloud ein Staatsrath , der
s bis in die Nacht dauerte , und gestern rin geheimer Nach

gehalten worden .
, Die Addreffen für die Erblichkeit der Kaiserwürde in

der Buonapartischen Familie häufen sich ungemein. Die
Städie Brügge , Versailles , Montpellier, Orleans ^
Caen , Gent , Dijon , Trier , Evrcux und mehrere an¬
dre , so wie auch oie Division der Nesersgrenadier , die
Invaliden in Löwen , das zke KürassielNegiment , das
uzte Linien - , das 4K JägerNeziimnt zu Pferd , die
Lager von St . Omer , Brest , Utrecht rc . , die Seeleute
in Havre , Boulogne rc . drücken alle denselben Wunsch
aus. Gen Levai , Commandant der Zlen MilitarDi-
Vision (Strasbura) hat seinen erste » Aide - de - Camp ,
den SchwadronEhef Nansonnet , mit einer ähnlichen
Aödresse der 5 -ea Division nach Paris gesandt.

Das Amtsbl . thellt die Nede mit , welche der Maire
von Orleans an den ersten/Konsul gehalten hat , da er
ihm , mit einem MaireAdjunkten und zwey Mitgliedern
des Departementsraths , die Schaumünze präsentirte ,
welche auf die Wiedererrichtung der Bildsäule der
ckEaniis ä' ^ rc . oder des bekannten Mädchens von Or¬
leans , geprägt worden ist.

Auszug eines Schreibens des ViceadmiralS Thevenard
vvm L . May : „ Eben kommt eine Ordonnanz zu Pferd
von Quiberon an , und überbringt die Nachricht , daß
der Schiffslieutenant Letourneur , der eine Abtheilung
der Flottille commandirte , von Loricnt abgescgelt , und
von einer engl . Korvette sammt einem Lougre, angegrif¬
fen worden ist , daß die Kanonade zwey Stunden dauerte,
und daß er sich sowohl von der englischen Korvet¬
te , welche zwei und zwanzig Zwölspfündcr führte ,
als von dem englischen Lougre Muster gemacht hat.
Beide mußten bcy der Insel Houat die Segel streichen.

Der Knegsministcr kam den y. Mai um 2 Uhr frü¬
he zu Compiegne an , musterte um - o Uhr die Division
des Gen . Paraguay d ' Hilliers , welche aus eilf Regi¬
mentern besteht , ließ sie eine blinde Schlacht liefern, »,
reiste um 4 Uhr »ach Paris zurück . Die Officicre der
Garnison hielten Abends ein Banquet , wo aus die Ge¬
sundheit des Buonaparte , Kaisers der Franzo¬
sen , und aus die nahe Landung in Englan d ge
trunken wurde.

Da überall von der Erhebung des ersten Konsuls zum
Kaiser d -r Franzostn gesprochen wird , so beschädigt man
sich auch mit der Krönung und Salbung desselben. Die
Stadt Lyon , die zweite Stadt des Reichs , die chuna -
lige PrimatialKirche Galliens , wo öfters die Häupter



- ( 352 )
öev sranj . Regierung sich aushielten , und die jezt die er¬
ste war , welche das Wort Erblichkeit in einer Addrcffe
akssprach , glaubt ein Recht zu haben , diesen Vorzug zu
begehren.

England .
Schreiden aus London , vom 4 May.

Fortsetzung der im lezten Blatt abgebrochenen Cir-
dUlarNote des Lord Hawkesbury.

Von allen Regierungen aber , welche civilisirke Regie¬
tungen zu scyn vorgeben , ist Frankreich die einzige , wel¬
che am wenigsten das Recht hat , an das Völkerrechtzu
nppcllircn. Mit welcher Zuversicht kann es an dieses
Recht appelliren ? eine Regierung , die seit dem Anfang
der Feindseligkeiten nie ausgehört hat , es zu verletzen !
Sie versprach den bnttischen in Frankreich befindlichen
Uimrchanen Schutz , die nach der Zurückberusnng des
Botschafters Sr . Majest. zu bleiben wünschten. Sie
Kahm dieses Verfvrechen ohne irgend eine vorhergegan¬
gene Anzeige zurük , — sie verurtheilte dieselben Perso¬
nen zu Kriegsgefangenen, und halt sie als solche immer
koch zurück , trotz ihrer Verpflichtungen und der allge«
Mein von allen civilisirken Nationen beobachteten Gebräu¬
che- Sie hat dieses neue und barbarische Gesetz selbst
üuf die Individuen ausgedehnt , welche die Vollmacht
und den Schutz der sranzös. Dothschafter und Minister
äk fremde» Höfen hatten , key ihrer Rückkehr nach ih<
rem eigenen Vaterland durch Frankreich zu reisen. Sre
befahl die Wegnahme eines engl Packetbooks in einem
der holländischen Häfen , obgleich ihr Dothschafter in
diesem Lande vorher versprochen hatte , die Packetböte
der beyderseitigen Lander so lange sicher pasflren zu las¬
sen / bis er vom Gegenthei! eine Anzeige würde gemacht
haben . Sie hat in einem von den Hasen Frankreichs
ein Schiff ungehalten und verurkheili , das mit Zulas¬
sung dahin geschickt worden war , um den französischen
Gouverneur von einer der verschiedenen Inseln , welche
durch Sr . Majest . Waffen erobert worden sind , nach
Frankreich zu führen . Ihr Betragen gegen die Garni¬
son von St - Lucie ist nicht weniger ungewöhnlich gewe»
sen ; das HaupkFort dieser Insel wurde mit Sturm ein«
genommen , der Garnison waren alle Vorrechte von
Kriegsgefangenen zugestanden worden , und sie hatte Er-
laubmß bekommen , nach Frankreich unter der Bedinaung
zurückzukehren , daß eine gleiche Anzahl engl . Gefangener

freygelaffen werden soll . Ohnerachiet dieser Gelindigkeit
von Seiten des brittischen Befehlshabers, worauf , der
Natur der Sache nach , die sranz. Garnison nicht den
geringsten Anspruch machen konnte , ist kein einziger Ge- ^
fangcner dagegen freygeg- ben worden ^

So war das Betragen der sranzös. Negierung gegen
die Macht beschaffen , mit der sie im Krieg war. Wie
war es gegen die Machte , mir denen sie im Frieden
blieb ! Giebt eS einen Trackak , der nicht verlezt worden
ist ! Giebt es eia an dieselbe stossendes Land, dessen Un¬
abhängigkeit nicht verlezt worden ist ? Die Mächte des
festen Landes mögen entscheiden , wie lang sie diese Ver¬
letzungen dulden wollen. Doch es ist zu viel zu sagen,
daß wenn sie ohne-Einhalt und Widerstand die Fort¬
dauer eines solchen Verfahrens von Seiten irgend einer **
Regternng dulden , sie bald ein Ende des heilsamen Sy - H
stems des öffentlichen Rechts sehen werden , kraft dessen S
die Gesellschaften von Europa Jahrhunderte hindurch, Ke
die heiligen Pflichten der Menschlichkeit und Gerechtig - M
seit behauptet und durchgesezt haben.

Unter ; . Hawkesbury .
London vom 6 May.

Es ist nun völlig entschieden , daß Hr. Pitt , als er¬
ster Minister , wieder in die Administration tritt ; allein ^
die Ungewißheit über die andern neuen Minister dauert ^
noch fort . Hr Pitt hat dem König ein Verzeichniß tk
derjenigen Personen , welche er und feine Freunde an fei¬
ner Seite haben möchten , vorgclegt- Der König ist,
wie es heißt , nicht gegen die Anstellung des Hr » . Fox ; g,
allein er soll sich bestimmt gegen verschiedene andere g,
Mitglieder der Opposition , namentlich Lord Stafford K ,
und Lord Grenville , erklärt, und Neigung haben blicken §
lassen , den Herzog von Portland und Lord Eldon bei« ^
zubehaltcn . Auch sagt man , der König beharrre fest ^
darauf , baß in dem religiösen System der drei vereinig- vs
ten Reiche alles beim Alten bleibe.

Italic,1 .
Rom , vom - 8 April. hj

Nach Berichten aus Neapel ist der von Otranto nach ft
Neapel gehende Postkourier in der Nacht überfallen und w
es find ihm die rußischcn Depeschen abgenommm wor- T
den , die von Corfu an die Regierung von Neapel ab - de
gegangen waren. Man ist bis itzt weder den Räubern ei
noch den Depeschen aus die Spur gekommen. b
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